
römisch-katholischen Kırche zwischen recht, Göttingen 1971 234 Seiten.
1870 un 1970 auf gut 130 Seıiten Brosch 34,—
komprimıieren. Dıie Anlage des Handbuchs
zieht reilich diese n  n Grenzen, un! Die dogmatische Konstitution De: Ver-

bum des weıten Vatikanischen Konzils11194  j wird CS dem sachkundigen Bearbei-
ter, eiınem langjährıigen Mitarbeiter des mu{ „nach ihrem Inhalt un! nach ihrer
Konfessionskundlichen Instıtuts 1n Bens- Intention als eın wichtiger un: entschei-

dender Schritt aut dıe alle Konfessionenheim un! jetzıgem Dozenten der Uni1-
versität Erlangen, bestätigen dürfen, da{fß und Theologien verbindende Mıtte 5C-

innerhalb des ihm gesetzten Rahmens wertielt werden“. Damıt 1St S1C „ein
echter Beitrag Z Verwirklichung derseıne schwierige Aufgabe hervorragend
COkumene 1n Raum und Zeıt. Geradegelöst hat Das letzte Jahrhundert wırd

VO  - ıhm dem Gesichtspunkt „Die durch ihr Bemühen die Wiederge-
römisch-katholische Kirche der Füh- wınnung der altkirchlichen Konzeption

der Offtenbarung un! ihrer Überlieferungrung des unfehlbaren Papsttums” —

sammengefaßt, wobe1ı 1n einem ersten haben die Väter des I1 Vatiıcanums den
Abschnitt das Papsttum 1n diesem e1it- Weg 1ın die Zukunft des Glaubens gCc-

Ööftnet“. Das 1St das Ergebnis dieserLAaum darstellt, sodann seıne Aus-
wirkungen nach außen 1 staatlichen und gründlichen Studıe des Jjetzt der Mar-
polıtischen Raum der verschiedenen Län- burger Universität als Dozent für Ost-
der sOWwl1e schließlich nach ınnen CMN- kirchengeschichte un!: Patristik tätigen

früheren Ptfarrers Blum Das für dasber ewegungen un Problemen 1mM
eigenen Bereich untersuchen. Das Öökumenische Gespräch außerst wertvolle
könnte als eine gar csehr verein- un!: beachtenswerte Buch verdiente eigent-

11 eıne ausführlichere Würdigung, alsachende Aufgliederung erscheinen, die
den mannigfachen Verflechtungen un! S$1e hıer möglıch 1ISt. ber soviıel se1l
Nuancıerungen nıcht immer gerecht wenıgstens angemerkt: Blums gute Kennt-

n1s der altkirchlichen Theologie des 2.—werden erma$g, W1e 6S enn Ja 1n die-
Ser knappen Darstellung ohnehin ZWangS- Jahrhunderts kam der vorliegenden
läufig beı kurzen Skizzıerungen un!: An- Untersuchung sehr ZUuUSTaitiien. Die These,

dafßi die bisherigen konfessionellen Gegen-deutungen bleiben mu(ß Der VO': Ver-
tasser gewählte Aufrifß hat jedoch ‚ satze 1n der Frage der Selbstkundgabe
dererseiıts den Vorzug der Klarheıt des (sottes in Jesus Christus un ihrer We1-
berblicks un: stutzt sich zudem aut tergabe 1n der Geschichte besten aut

der Basıs der frühchristlichen Theologiesorgfältig ausgewählte und reichhaltige
Literaturangaben, da{fß der Leser eine eıner Öökumenis befriedigenden LOö-

zuverlässige Anleitung erhält, selbst SuUung gebracht werden können, 1St 1n der
Tat 1n der bisherigen ökumenischen Dıiıs-einzelnen Fragen weıter nachgehen

können. kussıon VOor allem 7zwischen Vertre-

Kg tern der katholischen un der EVaNgC-
lischen Kirche NUur ansatzweıse un

wen1g systematisch vertreten worden.
Georg (jünter Blum, Offenbarung und Blum versucht diesem Desiderat durch

Überlieferung. Dıie dogmatische Kon- eiıne beispielhafte Erörterung des Pro-
stitution De: Verbum des 11 Vatıica- blems Offenbarung-Überlieferung be-
UuInNns 1m Lichte altkirchlicher un > SCRNCNM, ındem das Offenbarungs- un!
derner Theologie. (Forschungen ZUr Traditionsverständnis der neueren katho-

lischen Theologıe (Drey, Möhler, Kuhn,systematischen un!: ökumenischen heo-
römische Schule, Franzelin,logie, Band 28.) Vandenhoeck Rup- Newman,
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Blondel, Congar, Ratzınger) und des tat derer, die mMit Ernst das Evan-
ı88 Vatıcanums mit jenem der altkirch- gelium glauben“ (Winfried Zeller) als
lichen Theologie (frühkatholische Väter, der echten Tradıition der Kiırche testzu-

halten? Wıe auch immer die Kritik 1mMIrenaus, Tertullian, Hiıppolyt, Cyprıian,
Alexandriner, Clemens, Origenes, tha- einzelnen austallen wırd diesem Buch,
nasıus von Alexandrıia, Basilius VO:  3 Cae- 19088  . MU: seiınem Vertasser bescheini-

SCH, dafß eınes der wichtigsten SYSTE-S:  9 incenz VO Lerın) vergleicht und
dabe1 einen Rückgriff des I1 Vatıcanums matischen Probleme der ökumenischen
auf die patristische Theologie feststellt, Theologie mIt eıiner 1n ıhrer Art be-
der ın DOEeCUMENILCLS Hoftnungen An- wundernswerten Logık behandelt und
lafß g1bt. Hınter dieser Methodik steht erneut ZUr notwendigen Diskussion gC-
die Überzeugung Blums, da{ß weder die stellt hat.
evangelische noch die katholische Theo- Bernd Jaspert
logie 1mM Jahrhundert 99 der
fassenden Weiıte un: Tiete des altkirch- Hans Kiüng, Wozu Priester? Eıne Hılte.
lıchen Denkens zurückzufinden“ VOI-

mochten un! daß „das verhängnisvolle Benziger Verlag, Zürich Einsiedeln
Köln 1971 108 Seıten. Kart. 6,80Erbe des lateinischen Mittelalters MIiIt

seiner verkürzten Problemstellung und Rollenkonflikt, Mangel Leitbildern,
mangelnden Erkenntnis der Offtenba- unzureichende Priesterausbildung, Pflicht-

Zzölıbat: diese Stichworte kennzeıiıchnenrungsgeschichte“ weder VO':  3 der Retor-
matıon noch VO  3 der Gegenreformation die gegenwärtige Krise des geistlichen
überwunden wurde, sondern bis 1n unsere Amtes 1n der katholischen Kirche Prie-
Zeit die kontroverstheologische Proble- ster der jJüngeren Generatıon ordern eın
matık zwischen Katholiken un! Prote- N!  9 zeitgerechtes Bild des Priesters.
Stanten bestimmt hat. Wenn Blum auch Altere fragen besorgt, ob denn zerbro-
durchaus recht hat, daß die ostkirchliche chen werden soll, W as ıhnen das Opfer
Konzeption VO  e} Offenbarung und Über- eınes Lebens Wert W al. Beıiden, den Ite-
lieferung 1m Westen wenıg beachtet E A  e WwW1e den Jüngeren, bietet Küng eine
wurde, 1St jedoch höchst zweifelhaft, Hıiılte 2 eine Antwort, „Mmit der sich 1m
ob IMa  - WwW1e Blum die mittelalter- Dienst der Kirchenleitung heute ehrlich
ıche un! moderne Problematik einfach leben läßt als Vikar, Pfarrer der
durch einen Rückgriff aut altkirchliche Bischof“ (S 8 Die Problematik wird
Positionen A2us der Welt schaften und schart umrissen, die Lösung umsichtig CI =-

den heutigen, VO  3 den mittelalterlichen arbeitet. Am Leitbild Jesu un: der Apo-
1mM Detaıiıl durchaus Vers:  1edenen moder- stel Orientiert, bezogen aut dıe an-
Ne  3 Fragen 1m Umkreis VO:'  ; Oftenba- delte Lage VO Kırche un Gesellschaft,
rung, Geschichte un! TIradıition gerecht entsteht 1mM kritischen Dialog mit der

werden CerMmMaAaßS. Blum läuft hıer Ge- Tradition eın ckizzenhaftes Bild davon,
fahr, dıe Patristik ZUr Idealzeit der Kır- W1e€e der Priester heute se1ın könnte: eın
chengeschichte un: Okumene stilisie- wenıger Amt als Dienst Orıen-
ren un:! die folgende Entwicklung spir1- tiertes Priesterbild. Küng 1St überzeugt:
tualistisch als Verfall deuten, der „Sollte sıch die 1n dieser Studie VOL-
selbst nıcht durch die Retormation hat geschlagene ntwort 1n der katholischen
aufgehalten werden können. 1lt nıcht Kirche grundsätzlich durchsetzen, dürfte
vielmehr, gerade der reformatorischen einer ökumenischen Verständigung auch
un: auch VO  - der katholischen Theolo- diıesem Punkte nıchts entgegenstehen.
g1e heute weıthiın übernommenen Er- Dıie praktischen Folgen waren unüber-
kenntnis von der „dynamischen Kontinui- sehbar: Der gegenseitigen Anerkennung
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